Wreis Blatt 
des 
König Preußiſchen Landraths-Amtes Thorn. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


Bei der Einziehung der Strafgelder für Schulverſaͤumniſſe ſchulpflichtiger Kinder kommt 
es nicht ſelten vor, daß Kinder Krankheitshalber die Schule zu beſuchen nicht im Stande 
geweſen ſind, und die Eltern mithin zur Entrichtung der Strafgelder nicht angehalten werden 
konnten. Aus der Unterlaſſung der rechtzeitigen Anzeige ſolcher Behinderungsgruͤnde an den 
Lehrer entgeht dieſem nicht nur die genaue Controlle über die Kinder, ſondern es entſtehen 
daraus auch viele unnoͤthige Weitlaͤuftigkeiten. ; 

Deshalb iſt es unumgänglich noͤthig, daß die Eltern ſolcher Kinder, die durch 
Krankheit von dem Beſuche der Schule abgehalten werden, dem Lehrer, wenn die Schule 
am Orte ſich befindet, entgegengeſetzten Falls dem Ortsvorſtande eine Anzeige machen und 
ſich vom Letztern ein Atteſt darüber ausſtellen laſſen, das fie dem Lehrer zu uͤberreichen 
haben. Wer dies unterlaͤßt, muß den Betrag der Straſe eben ſo entrichten, als wenn die 
Verſäumniß ohne zureichenden Grund erfolgt waͤre. a 

Sämmtliche Ortsbehoͤrden werden aufgefordert, die Lehrer und die geſammten Fami⸗ 
lienvater ihrer Ortſchaften hievon in Kenntniß zu ſetzen. 

Thorn, den 28. Juni 1836. 


Der Schaͤfer Joſeph Armanski, welcher nach Verbuͤßung der ihm wegen Diebsheß⸗ 
lerei auferlegten dreimonatlichen Zuchthausſtrafe am 12. d. M. aus der Zwangs⸗Anſtalt 
Graudenz in ſeine Heimath Kowalewo entlaſſen, iſt dort nicht eingetroffen. 

Unter Beifuͤgung des Signalements des ꝛc. Armanski erſuche ich die Wohlooͤbl. 
Behörden, auf denſelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hier abzuliefern. 

Thorn, den 27. Juni 1836. 
Signalement. 


Jioſeph Armanskt, gebürtig aus Obory, katholiſcher Religion, 18 Jahre alt, 3 Fuß 4 Zoll groß, 
hellblonde Haare, Stirn bedeckt, Augenbraunen hellblond, Augen blau, Naſe und Mund gewohnlich, 
Zähne vollzaͤhlig, Kinn rund, Geſichtsfarbe gejund, Geſtalt ſchlank, Sprache polnisch. 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Es find hieſelbſt einem Spitzbuben: . | 8 . 
1. ein ordinärer blautuchener Ueberrock von einer Mannsperſon mittler Groͤße, mit 
ſteifem Kragen und mittlen platten gelben Knoͤpfen, f 
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2. ein ſchwarzlederner Zaum mit Stirn- und Hals⸗Riemen, das Kopfitück oben a 


zuſammengeſchnallt, 
3. ein Zaumgebiß, hr 
über deren Erwerb er ſich nicht auszuweiſen vermag, abgenommen worden. 


(Dritter Jahrgang.) 


Seaͤgmmtliche Polizei Bebörden und die Kreis: Gensd’armerie werden daher hiermit 
ergebenſt erſucht, auf dieſelbe ſtrenge Acht zu haben, und ſie im Betretungsfalle unter 
ſicherem Geleite geſeſſelt, entweder an den unterzeichneten Magiſtrat oder an das Koͤnigl. 
Inquiſitoriat nach Thorn gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu 
laſſen. Eine beſondere Pramie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

f Die Entwichene iſt eine hoͤchſt verſchmizte Perſon und es wird die ſorgſamſte Be⸗ 
aufſichtigung bei ihrem Transporte und insbeſondere auf den Stationen wo ſie die Nacht 
zubringt, empfohlen. a 
Rheden, den 23. Juni 1836. 
Der Magiſtrat. 


i Signalement. 

Famillenname Klesezynska, auch Tzulkowska und Dziwalska genannt, Vorname Heinrlette, Ges 
burtsore Neuenburg, Rellgton katholiſch, Alter 23 Jahre, Größe 4 Fuß 5 Joll, Haare braunrorh, 
Stirn niedrig, Augenbraunen roͤthlich, Augen hellblau, Naſe klein und ſtumpf, Mund gewöhnlich, Zähne 
vollzaͤhlig, Kinn und Geſichtsdildung breit, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch und 
volniſch. Beſondere Kennzeichen. Auf dem Geſichte und den Händen ſtark ſommerſproſſig, an 
der Stirn nahe dem linken Auge eine Warze von der Größe einer Linie, und auf der Oberflaͤche der 
Unken Hand eine breite Schnittnaebe. 

; Bekleldung. 
5 Ein welßgrundiges gruͤn und roth geblümtes kattunenes Kleid, ein gelbes Halstuch mit blaß gelben 
Punkten, eine weiß und lila geſtreifte Schuͤrze, ein bunter Gingham Unterrock, ein Paar weißbaum⸗ 
wollene Siruͤmpfe, eine rothbraune ſtuffene Jacke, ein weiß und roth geſtreiftes Halstuch, zwei Hemden, 
zwei Paar Schuhe. 2 


Schon im Laufe des verfloſſenen Jahres und zwar zur Zeit des hier am Orte ſtatt⸗ 


gefundenen Ablaſſes, hat ſich die unten näher ſignaliſirte Waiſe Roſalia N. eingefunden, 
deren Angehörige bis jetzt nicht haben ermittelt werden konnen, da die Roſalia N. N. die 


gegenwartig kaum 7 Jahre alt und der polniſchen Sprache nur etwas machtig iſt, weder 
über den Stand, Name und Wohnort ihrer Eltern, noch über ihre ſonſtigen Familienver⸗ 
haͤltniſſe die geringſte Auskunft geben kann. a 

Es iſt uns daran gelegen, die Angehoͤrigen dieſes Kindes zu ermitteln, weshalb wir 
ſaͤmmtliche reſp. Ortsbehoͤrden hierdurch dienſtergebenſt erſuchen, die noͤthige Recherche dieſer⸗ 
halb halten und uns das Ergebniß, Falls die Angehoͤrigen dieſes Kindes ermittelt ſind, uns 
mittheilen zu laſſen. a N 

Culm, den 20. Juni 1836. 
5 Der Magiſtrat. 

ie Signalement der Roſalia N. N. 

Rellglon angeblich katbollſch, Alter 7 Jahre, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, 
a nn Naſe klein, Mund gewohnlich, Kinn klein, rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
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Die hieſigen Hoſpitals⸗Laͤndereien, beſtehend aus 22 Morgen 221 Ruthen Ackerland, 
Gärten, Wieſen und einer dazu gehoͤrigen Scheune, ſollen auf 6 nacheinanderfolgende 
Jahre, von Martini 1836 bis 1841 anderweitig meiſtbietend verpachtet werden. 

Hiezu ſteht Termin auf den 11. Juli e., Vormittags 9 Uhr im hieſigen Schulzen⸗ 
Amte an, wozu Pachtliebhaber, die ihre Zahlungsfähigfeit gehoͤrig nachweiſen koͤnnen, hierdurch 
zahlreich eingeladen werden. . 
; Die Pachtbedingungen, werden im Termine näher bekannt gemacht werden. 

Kowalewo, den 21. Juni 1836. 
Das Schulzen⸗ Amt. 


Bekanntmachung.“ i 
Es ſoll die Lieferung des fuͤr den naͤchſten Winter zum rathhaͤuslichen Gebrauch 
und für mehrere Inſtitule erforderlichen 
62 Schichten hartes und 
62 Schichten weiches Brennholz zu 270 Kubikfuß ' 
in Termino den 11ten Juli d. J. er 
um 10 Uhr Vormittags, zu Rathhauſe vor dem Stadt⸗Sekretair Herrn Depke an de 
Mindeſtfordernden oͤffentlich ausgeboten werden, was hiemit bekannt gemacht wird. 
5 Thorn, den 17. Juni 1835. a | 
Der Magiſtrat. 


Die Salzanfuhr von Graudenz nach Lautenburg ſoll hoͤhern Beſtimmungen gemäß 
auf drei nacheinanderfolgende Jahre, und zwar vom 1. Oktober 1836 bis ultimo September 
1839, an den Mindeftfordernden in Entrepriſe gegeben werden, wozu ein Termin auf dem 
Steuer -Amte zu Lautenburg i 5 

am iſten Au gu ſt d. J. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt worden iſt. 
5 Die Kontrakts⸗Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht werden, find 
auch außerdem bei dem unterzeichneten Haupt⸗Amte zu erfragen. 
Thorn, den 11. Juni 1836. 
Koͤnigl. Haupt⸗ Zoll: Amt. 


Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf des zum Ignaß Madajewskiſchen Nachlaſſe 
‚gehörigen Mobiliar -Vermoͤgens und Inventarii, ſteht ein Termin auf 95 
den 18ten Juli d. J. *. ER 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Sekretair v. Wysiecki an Ort und Stelle zu 
Plywaczewo an. l 
Thorn, den 10. Juni 1836. 
Koͤnigl. Lande und Stadt: Gericht. 


— 


* 


Bekanntmachung. ! 
Der Oberbuͤrgermeiſter Mellienſche Nachlaß, — Möbeln, Waͤſche, Betten, Kleider, 
Silberzeug, 3 ganz⸗ und halbgedeckte Wagen, Porzellan, Kupfer u. ſ. w., — ſoll 
i am 4ten a BE 262 
und den folgenden Tagen, Nachmittags um 3 Uhr im Sekretair Wachſchlagerſchen Haufe, 
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in der Culmer Straße, durch den Archivarius Herrn Oloff gegen baare Bezahlung 
meiſtbietend verkauft werden. Der Verkauf der Wagen erfolgt am 5. Juli. 
Thorn, den 19. Juni 1836. 
Der Kreis-Juſtiz-Rath Droga n d 
im Auftrage. 


2 | Bekanntmachung. 
Der Nachlaß des verſtorbenen Probſt Jacob Golembiewski, beſtehend in 6 Stuͤck 
Kuͤhen, 5 Stuͤck Jungvieh, 3 Schweinen, 8 Ferkeln, einer Britſchke, Wagen, Schlitten, 
Hausgeräth, Betten, Kleidungsſtücken, und dergl. mehr, wird vor mir in Termino 
den Ten Juli d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, auf der Probſtei zu Rynsk gegen gleich baare Bezahlung meiſt⸗ 


bietend oͤffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige zahlreich einlade. 


Thorn, den 29. Juni 1836. v. Wysiecki 
N im Auſtrage. 
2 i LER rn 
Privat =» Anzeigen. 
Dem tabackrauchenden Publikum 
erlauben wir uns die Anzeige zu widmen, daß der Kaufmann Herr W. Bannach in 
Thorn von folgenden vier neu angefertigten Sorten Rauchtaback unſerer Fabrik ein Lager 
unterhält, nämlich: 
Boſton Canaſter L. A. 5 10 Sgr. 
Sk 3 85 4 10 — das Pfund. 
— — 2 D. a 20 ern 8 
Da die reſp. Raucher durch Empfehlungen von Rauchtabacken bereits fo haͤufig 
getäufcht worden fein mögen, daß dergleichen Anzeigen im Allgemeinen jetzt nur noch geringe 
Beachtung finden, fo enthalten wir uns aller ſelbſtlobenden Anpreiſungen unſeres Fabrikates 
und ſtellen deren Wuͤrdigung bloß dem Urtheil der Conſumenten anheim. 
Berlin, im Mai 1836. ö 
7 Carl Heinr. Ulrict & Comp., Tabacksfabrikanten. 


Ein guter Schmidt findet ſogleich ein Unterkommen in der Ziegelei bei 
hüt a Fr Habermann. 
Ich ſuche einen Lehrling für meine Handlung. Der Kaufmann Horſtig in Thorn. 
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Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe in Thorn 


in der Woche 
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Gedruckt bei H. Gruenayer in Thorn, 


